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Deutschland .
Berlin , 11 . Sept . Der Kaiser empfing heute Vor¬

mittag den Kommandeur des russischen Infanterie - Regi¬
ments „Kaluga " , Oberst Korsakow , arbeitete mit dem
Kriegsminister , begab sich dann n«ch Potsdam , wo im
Neuen Palais dem Kronprinzen von Portugal zu Ehren
ein kleines Festmahl stattfand , und kehrte am Abend hre-
her zurück.

Prinz Wilhelm wird heute Abend 8 Uhr , be¬
gleitet von seinem persönlichen Adjutanten Hauptmann
v . Bülow , mit dem Schnellzuge der Anhaltischen Eisenbahn
nach Halle abreisen , um am 11 . und 12 . d . im Stabe
des kommandirenden Generals des 4 . Armeecorps , Gene¬
rals der Infanterie v . Blumenthal , welchem der Prinz
für die Dauer der Kaisermanöver im Bereiche dieses Corps
beigegeben ist, den Divisionsübungen beizuwohnen .

Dem Kronprinzen von Portugal ist hier am Hofe
eine besonders zuvorkommende Aufnahme zu Theil gewor¬
den . Derselbe wird auch den Kaisermanövern ln der
Provinz Hessen - Nassau beiwohnen . Zuvor gedenkt der
Prinz noch einige Tage incognito in Berlin zu bleiben .

Herr v. Schlözer , der von dem Fürsten Bismarck in
Gastein empfangen wurde , kehrt auf seinen Posten in Rom
zurück.

Es bestätigt sich , daß das Militärpensions - Gesetz
dem nächsten Reichstag wieder vorgelegt wird ; über In¬
halt und Umfang der Abänderungen ist man aber bis
jetzt um so mehr auf Vermuthungen angewiesen , als eine
große Meinungsverschiedenheit darüber bestehen soll , ob
die Umarbeitung nach den Vorschlägen des Reichstages
erfolgen , oder ob man nur einige formelle Aenderungen
vornehmen soll. An maßgebender Stelle sei man vor
allem darauf bedacht, daß endlich ein Beschluß aller Fak¬
toren der Reichsregiernng über das Militärpensions -Gesetz
und das Gesetz über die Pensionirung der Reichs - Civil -
beamten zu Stande komme.

.L Berlin , 11 . Sept . Der „Nordd . Allg . Ztg ." ent¬
nehmen wir nachstehenden, den wirthschastlichen Nutzen des
Staatsbahn -Systems erörternden Artikel :

Ja einem durch daS „ Zentralblatt der Bauverwaltung " kürz¬
lich veröffentlichten Aufsätze über wirthschafiliche Fragen des Eisen -
bahn -WesenS vom Professor Launhardt zu Hannover werden in
mathematischer Begründung Untersuchungen über die volkswirth -
schaftliche Rentabilität , die zweckmäßigste Dichtigkeit deS Eisen -
bahn - Netzes und die günstigste Tarifbildung durchgeführt , welche
insbesondere durch den Abschnitt über die Tarife unsere Aufmerk¬
samkeit erregen , in welchen der wirthschafiliche Nutzen des Staats -
Eisenbahn - Stzstems in streng mathematischer und darum um so
schlagenderer Weise nachgcwiesen ist. ES wird darin nämlich d -r
Satz entwickelt, daß der volkswirthschastliche Nutzen der Eisen¬
bahnen am größten wird , wenn die Tarife in solcher Höhe fest¬
gestellt sind, daß nur die Selbstkosten de-, Betrieb - gedeckt wer¬
den, wenn also auf jede» Betriebsüberschuß , aus welchem eine
Verzinsung deS Anlagekapitals erfolgen könnte , verzichtet wird .
Daran wird freilich nicht etwa die Folgerung geknüpft , nun auf
den StaatS -Eisendahuen auch ohne weiteres mit den Tarifen auf
dieses volkswirthschaftlich geringste Maß herabzugehen . ES muß
vielmehr in Erwägung gezogen werden , ob eS nicht aus sonsti¬
gen praktischen Rücksichten empfehlenswerther ist , auf die Er¬
reichung des absolut größten wirthschastlichen Nutzens der Eisen¬
bahnen Verzicht zu leisten, und höhere Tarife zu erheben , bei
welchen ein zur Verzinsung des Anlagekapitals hinreichender Be¬
triebsüberschuß erzielt wird , um die, wenn auch wirthschaftlich

33 ) Inga Svendson .
Novelle von Otto Rognettr .

(Fortsetzung .)
Der Bediente bot den Herren Thce » kalte Küche und Wein

dar . welches nicht abgelehnt wurde , da alle auf die erste Nach¬
richt von dem Brande nur fortgestürzt waren , ohne an eine
Abendkost zu denken. Währenddem trat die Gräfin aus den
Frauengemächern . Sie brachte leidliche Nachricht . Inga war
aus ihrer Ohnmacht erwacht und hatte etwas Stärkendes zu sich
genommen . Ueber Brandwunden hatte sie nicht zu klagen , nur
ihre Gewänder waren übel zugerichtet . Nicht Schmerzen fühlte
sie , nur die äußerste Ermattung und nervöse Abspannung , so
daß ihr die Sprache so gut wie versagte . Volkmar fragte , ob
sie im Stande fein werde , jetzt schon nach Hause zurückzukehren ?
Er müsse nun eilen und die Seinigcn daheim beruhigen . Auguste
aber wünschte die Kranke in ihrer Pflege zu behalten , ja sie
sprach es mit einer gewiffen Eifersucht auS und schloß mit den
Worten : „Laßt sie mir ! Sie gehört zu mir ! Sie ist die Tochter
meiner Mutter , sie ist weine Schwester ! Ich habe daS Recht
und die Pflicht , sie für mich zu begehren ! " — War Volkmar
nur überrascht , daß die Gräfin ihr Geheimniß plötzlich rückhalt¬
los preisgab , so geriethen die beiden jüngeren Männer . Roderich
und Paul , in ein nicht geringes Erstaunen über diese Eröffnung .
Doch war nicht der Augenblick , nähern Aufschluß darüber zu
geben oder zu verlangen . Der Graf sprach sich mit dem Wunsche
seiner Gemahlin einverstanden auS ; Volkmar aber stellte Ein -
wände , welche denn doch den Ausschlag gäbe » , Inga wieder
unter die Obhut feiner Frau zu bringen . Sie bedurfte zu ihrer
Erholung der ihr nun schon gewohnten Umgebungen . Ein Arzt
war von dem Spach 'schen Gute ziemlich entfernt und schwer zu
erreichen, in Eisenthal dagegen der auS dem Nachbarstädtchen in
einer halben Stunde herbeizurufen . Der Graf sah daS ein, und

vortheilhaftere , so doch drückend sich fühlbar machende Ausbrin¬
gung dieser Zinsen durch irgend welche Art der Besteuerung zu
vermeide » . Es kann sogar auS Gründen der Steuerpolitik in
Frage gezogen werden , die Tarife bis zu einem Betrage zu
steigern , bei welchem der überhaupt mögliche größte Betriebs¬
überschuß erreicht wird , um durch die Erträge der Eisenbahnen
die direkte Steuerlast zu ermäßigen . Allerdings würbe mau sich
bei einer solchen Feststellung der Tarife , deren Abmessung eben¬
falls in mathematischer Weise entwickelt wird , sehr erheblich von
dem durch die Eisenbahnen erreichbaren größten wirthschastlichen
Nutzen entfernen . Die Bettachtung zeigt aber in unwiderleg¬
barer Weise , daß man nur bei voller Durchführung des Staats -
Eisenbahn - ShstemS in der Lage ist . sich der größtmöglichen
wirthschastlichen Ausnutzung der Eisenbahnen bis zu einem Maße
zu nähern , welches durch Rücksichten auf die praktische Steuer¬
politik sich empfiehlt . Die in Rede stehende Abhandlung des
Professors Launhardt liefert auch wichtige und interessante An¬
haltspunkte über Einzelheiten der Tarifbildung . sowie über die
gesummte wirthschafiliche Bedeutung der Eisenbahnen und zeigt
in unverkennbarer Weise die Vorzüge einer mathematischen Be¬
handlung volkSwirthschaftlicher Aufgaben . Bezüglich der Details
deS sehr interessanten Aufsatzes können wir — namentlich allen
Gegnern des Staats - Eisenbahn - Shstem « - das Studium der
Ausführungen selbst nur dringend empfehlen .

In dem „Journal des DebatS " widmet der hervor¬
ragende französische protestantische Theologe Edward Pres -
sensö der deutschen Luther - Feier seine Aufmerksamkeit .
Aus seinen interessanten Erörterungen theilt die „Magde -
burgische Zeitung " einen ausführlichen Auszug mit , dem
wir einige Stellen entnehmen :

„ DaS protestantische Deutschland hat beschlossen, diesen großen
Jahrestag glanzvoll zu feiern, " schreibt Pressensö . „ und in allen
Ländern der Welt werden die von der Reformation ausgegange -
nen Kirchen sich au der Feier dieses Jubiläums betheiligen . Sie
thua Recht daran , denn eS gibt kein ruhmvolleres Datum in der
modernen Geschichte.
Selbst der Katholizismus darf sich nicht beklagen , die Hälfte der
Welt verloren zu haben ; er bat seit dem Beginn deS gewaltigen
Geisteskampfes , in den er sich verwickelt sah , eine moralische
Lebenskraft und eine intellektuelle Vertiefung gewonnen , die er
niemals gekannt haben würde , wenn diese Art geistlicher Universal -
monarchir mit ihrem alles erstarrenden und alles verderbenden
Einflüsse Weiler fortbestande » hätte . Die Renaissance allein wäre
nicht im Stande gewesen, den menschlichen Geist von der Herr¬
schaft der Scholastik zu befreien . „ Mag ' s gefallen oder nicht ,
Wahrheit bleibt 's doch : nur große religiöse Bewegungen haben
Macht genug , eine neue Aera in der Geschichte der Menschheit
heraufzuführen . Darum können in einem gewissen Sinne und
unter einem weiteren Gesichtspunkte alle Freunde der Freiheit
sich an der Jubiläumsfeier deS große » Reformator - betheiligen . "

Die durch die Luther -Feier innerhalb der evangelischen
Kirche hervorgerufenen Streitigkeiten veranlassen ihn u . a .
zu folgenden Bemerkungen :

„Der freisinnige Mann des 19 . Jahrhunderts ist vollständig
berechtigt , zu proklamiren , daß Luther , gerade weil er die Ein¬
heit der Kirche zu Gunsten der Gewissensfreiheit zerbrochen ,in hervorragendem Grade dazu beigettagcn hat , die Wissenschaft
und deren Gedanken auf allen Gebieten von dem Joche der In¬
toleranz zu befreien ; aber er würde dieses sein Recht überschrei¬
ten . wenn er in Luther den Mann des positiven kräftigen Glau¬
ben- verkennen wollte , denn Reformation ohne Glauben ist keine
Reformation mehr . Ebenso hat der evangelische Christ hundert¬
fach recht, sich an dieses höhere Element zu halten und inS rechte
Licht zu stellen alles » was die Kirche Luther schuldet in ihrem
Glauben und in ihrem Leben ; aber es ist ihm nicht erlaubt , den
großen Freiheitsschrei zu ersticken » den der Reformator wie rin

^ mächtiger Tribun des christlichen Volkes erschallen ließ .

ungern nur gab Auguste nach . sprach jedoch die Absicht aus ,
schon morgen selbst in Eisenthal nach ihrer Schwester zu sehen .
Während Roderich zu Pferde stieg , um vorauszureiten und den
Arzt zu holen , wurde Inga , in warme Decken und den Pelz der
Gräfin gehüllt , in den Wagen gebracht und fuhr mit dem Ober¬
förster nach Eisenthal . Er fragte nur wenig , sie konnte kaum
nickend bejahen oder den Kopf schütteln , und so ließ er sie ruhen
und schweigen. Es wurde 4 Uhr Morgen » , bis der Wagen in
den Hof einfuhr .

Di - Frauen hatte » eine sorgenvolle Nacht durchwacht . Erst
vor einer Stunde waren die Knechte zurückgekehrt , und zwar mit
Nachrichten , die , obgleich sie von Rettung sprachen , alle Schrecke »
erneuerten . AlS sie jetzt de» Wagen und die Stimme des Vaters
hörten , fühlten sie sich schon halb befreit , denn eS gab doch über¬
haupt eine Rückkehr auS der fürchterlichen Flammengefahr . Mit
welcher liebevollen Hingabe man Inga in Obhut nahm , bedarf
nicht der Darstellung . Der Tag brach an , als Roderich mit dem
Arzte ankam . Er erklärte den Zustand der Kranken für eine
heftige Erschütterung der Nerven . Sonst sei sie unverletzt , aber
das Sprachorgan sehr angegriffen . Man solle sie nicht viel
fragen oder reden lassen. Er verschrieb etwas und meinte » eS
werde hoffentlich kein Fieber Nachkommen.

So vergingen mehrere Tage - Die Mutter und Kooradiue
theilten sich in die Pflege der Kranken , bereu Zustand immer
derselbe , darum aber nicht minder beängstigend blieb . Roderich ,
von jeder Bethätiguug am Krankenlager ausgeschlossen , nur auf
die gleichen, nie befriedigenden Nachrichten von daher angewiesen ,
war in verzweifelter Stimmung . Die Elter » ließen eS schwei¬
gend gelten , daß er der durch Jnga 'S Schicksal am meisten Be¬
troffene war , und auch Paul Schcllboru , welcher täglich vorsprach ,
gehörte ohne eigentliches Bekenntniß schon zu den Eingeweihten .
Konradinc schien so ganz io dem Walten um das Krankenlager

Die ultramontane Partei in Deutschland hat sich nicht in kluge
Reserve zu halten entschlossen. Sie hat dem Jubiläum ihre hef¬
tige Feindschaft wanifestirt und diese Gelegenheit ergriffen , um
das Gedächtniß des Reformators mit den niedrigsten Schmähungen
zu verfolgen . Nicht - desto weniger ist die Luther - Feier werth ,
nach allen Richtungen hin die allgemeinsten Sympathien zu er¬
wecken . Sie hat nicht bloS einen nationalen Charakter , obwohl
Luther zunächst Deutschland angchört . — man kann ihn sogar
mit Recht als seinen idealen Repräsentanten im 16. Jahrhundert
betrachten , denn in ihm sind alle Eigenschaften der deutschen
Raffe bis zu ihrem höchsten Grade entwickelt , — er gehört nicht
weniger der ganzen Menschheit an als einer ihrer glorreichsten
Söhne , geschmückt mit der einzig wahren KönigSkrone von Gotte -
Gnaden , der Krone hoher Sittlichkeit , die einer ganzen Genera¬
tion leuchtet und ihre Strahlen weit über die Grenzen de» Lan¬
des . in dem seine Wiege stand , sendet."

Auf das Prinzip der Reformation eingehend, bemerkt er :
„Wenn der Christ durch den Glauben gerecht wird , woz »

braucht er die Absolution der Kirche , der Hierarchie ? Er hängt
direkt nur von Gott selbst ab , — alle menschlichen Mittler schwin¬
den . Das ist der tiefe Gedanke der Reformation , das ist' », wa¬
che ihre gewaltige Macht verlieh . Sie verband von ihren ersten
Tageu an mit dem tiefsten religiösen Glauben die Freiheit de-
SubjckteS . "

Die „Nationalliberale Korrespondenz " spricht sich zwar
mit großer Anerkennung über die kommunale Verwaltung
Berlins aus , ist aber auch der Ansicht, die Fortschritts¬
partei habe es wohl verdient , daß ihr hier auf kommu¬
nalem Boden von Seiten ihrer Gegner dasselbe entgegen¬
tritt , was sie auf politischem Boden tagtäglich übt .

„ Die Fortschrittspartei, " bemerkt sie u . a . . „ befindet sich hier
in einer ihr sonst ungewohnten Stellung . Auf politischem Gebiet
stets Opposition , Kritik , Negation , ist sie hier auf diesem kom¬
munalen Gebiet seit langen Jahren im Regiment . und während
sic dort nur Angriff , Tadel und absprechendes Urtheil kennt , findet
sie hier alles musterhaft und bewunderungswürdig . Sie ist hier
die eigentliche konservative Partei , die anderen , die „ Bürgerpartei "
und die „Arbeiterpartei ", sind die ungestümen Reformdränger und
aufwiegelnden Demagogen . Ueber die AgitationSmethodc und
Kampfweise der gegnerischen Parteien wird jetzt bitter geklagt »
allein gerechter Weise kann man nicht verkennen, daß sie viel all¬
dem Beispiel der Fortschrittspartei auf Politischem Gebiet gelernt
haben . Dieses Herabsetzeu aller bestehenden Einrichtungen , dieses
Geringschätzea aller fremden Leistungen, dieses Aufbauschen kleiner
Mängel , dieses Schwarzmalen , wie es die Fortschrittspartei ihren
kommunalen Gegnern zum Borwurf macht, übt sie eS nicht selbst
im Uebermaß in der politischen Agitation ? Wenn man z . B .
Tag für Tag auf die Ungerechtigkeit der Besteuerung der Be¬
dürfnisse des Lebens iu aufreizender Weise hinweist , kann man
cs da den Gegnern verargen , weun sie sprechen : Schafft doch
erst die ungerechteste und härteste aller Steuern , die Mielhssteuer
ab ! Wenn in einem uns vorliegenden liberalen Wahlaufruf die
Gegner als solche bezeichnet werden , die nicht- . was im Laufe
von Jahrzehnten geschaffen worden . de» Dankes Werth achten ,kann man dies nicht auch auf die Fortschrittspartei anwenden , da ,
wo sie Opposition ist ? "

Dresden , 11 . Sept . Bei den Landtags - Ergänzungs¬
wahlen wurden gewählt im zweiten hiesigen Wahlkreise :
Heger (konservativ ) , im dritten Rönisch (Ordnungspartei ) .
In Leipzig wurde der Stadtverordneten - Vorsteher Schill
(nationalliberal ) mit 1358 Stimmen gewählt . Gastwirth
Münch (Socialdemokrat ) erhielt 305 Stimmen , Holzhändler
Köhler (Fortschritt ) 107 .

Chemnitz , 11 . Sept . Landtags - Wahlen . Stolberg :
Professor Straumer (konservativ) , in Meerane : Clauß
(konservativ ) .

aufgeheu zu wollen , daß Roderich sie kaum noch zu sehen bekam .
— Da geschah eS eines Morgens nach dem Frühstück » daß sie ,
nachdem die Eltern sich entfernt hatten , allein mit ihm zurück¬
blieb . „ Roderich, " begann sie , „ laß uns als Geschwister ein
gutes Wort mit einander reden ! Ich dränge mich in dein Ge¬
heimniß , aber ich glaube es zu dürfen , ja zu müssen ! Du liebst
Inga , und ich hoffe — ihr sollt noch mit einander glücklichwerden ! "

„Konradinc — ! " rief er, ihre Hand ergreifend ; und das Ge¬
fühl der Beschämung war in diesem Augenblicke bei ihm mäch¬
tiger als alle anderu Regungen .

„ Wie ich hinter dein Geheimniß gekommen bin ? " fuhr sie fort .
„Ich wüßte es kaum zu sagen , denn eS fiel mir nicht ein , euch
zu beobachten . aber — ich wußte es mit einemmal ! Roderich ,
ich bekenne es dir ehrlich und offen — ich war im ersten Augen¬
blicke nicht erfreut darüber ! Aber ich ging ernsthaft mit mir zu
Rathe und kam zu der Ueberzeugung » daß ich dich an Jnga 'S
Seite als Schwester immer lieb haben könne — denn ich liebe
auch Inga von Herzen !" Konradinc hatte Thräuen in den Augen ,
über die sie doch bald wieder Macht gewann . „Wir standen so
eigenthümlich mit einander , Roderich, " fuhr sie fort , „daß du zu
der Annahme kommen konntest , an mich gebunden zu sein — du
bist cs nicht , Roderich ! Du bist ganz frei ! Wir Zwei , die wir
so vertraulich mit einander stehen, dürfen ja auch darüber reden .
Aber ich bekenne dir , du bist nicht der erste, mit dem ich darüber
spreche . Ich habe mich au die Mutter geweudet , gestern Abend
erst , und sie gefragt , ob ich dir sagen dürfe , was ich nicht länger
auf dem Herze » behalten mochte. Sie war einverstanden , sogar
zufrieden damit . Und nun ist mir leicht, daß eS vom Herzen ist
und wir wieder ganz offen mit einander stehen. Joga wird ge¬
sund werden , der Arzt sprach heute stütz von neuem die Hoff¬
nung auS , und dann werdet ihr einander augehöreu , und ich
werde mit euch glücklich sein !" (Fortsetzung folgt .)



Qesterreichische Monarchie .
Pesth , 11 . Sept . Heute Nachmittag fand im Palais

des Ministerpräsidenten eine Konferenz über die kroatische
Frage statt . Der Ministerpräsident , anknüpfend an die

veröffentlichten Communique 's und die Proklamation Ram -

berg ' s , legte seine Ansicht dar und forderte die anwesenden
Kroaten auf , ihre Meinung zu äußern . Nachdem dies

geschehen war . ersuchte der Ministerpräsident darauf hin¬
zuwirken , daß die Angelegenheit unter Mitwirkung des

Reichstags baldigst eine befriedigende Lösung finde, wozu
die Anwesenden ihre Bereitwilligkeit aussprachen .

Krakau , 11 . Sept . Anläßlich der SobieSki - Feier er¬

folgte ferner die Eröffnung des Nationalmuseums für
Kunst . Mittags hielt der Landmarschall an die im Floriani -

thor versammelten Banerndeputationen eine Ansprache .
Die Bauerndeputationen begaben sich darauf in Festauf¬
zug zum Wawelberg und zur KönigSgrust . Sodann fand
eine Bewirthung derselben statt . Abends war ein Volks¬

fest und eine Theatervorstellung .
Kraukretch.

Paris , 11 . Sept . Admiral Pierre ist gestorben . —

Eine Londoner Depesche des „Temps " hebt hervor , der

Botschafter Lyons kehre nach Paris zurück, ohne das Ende

seines Urlaubs abzuwarten . Es heiße, das britische Ka-
binet wolle nach vorgängigem Einvernehmen mit Frank¬
reich und China über die Grundlagen des zu vermittelnden
Arrangements seine guten Dienste anbieten für die Fest¬
stellung der neuen Grenzen von Tongkin und für die Rege¬
lung der bezüglichen Fragen . — Nachrichten aus Hanoi
besagen , die militärischen Operationen seien durch schlechter
Wetter und Ueberschwemmungen gehindert . Die Truppen
befestigen sich in ihren Kantonnements .

Großbritannien .
London , 11 . Sept . In Glasgow sind neun Irländer ,

welche wegen Betheiligung an den dortigen Dynamit¬
exzessen angeklagt waren , gestern vor die Geschworenen
verwiesen . — Hugh Law , Lordkanzler von Irland , ist
gestorben .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Sept . Anläßlich des heutigen

Alexandernewski - Festes und Namenstages des Kaisers
fand ein Tedeum im Alexandernewski -Kloster statt , welchem
die Großfürsten Wladimir und Alexis sowie die übrigen
Mitglieder der Kaiserlichen Familie , das Diplomaten¬
corps , die Spitzen der Behörden und die Generalität bei¬

wohnten . Nach dem Tedeum folgten die Großfürsten einer
Einladung des Metropoliten zum Dejeuner . Die Stadt
hatte festlich geflaggt , in den Fenstern und aus den Bal -

' kons sah man vielfach mit Blumen und Kränzen geschmückte
Büsten des Kaisers . Abends waren die Straßen bei

wahrem Prachtwetter bis spät illuminirt und von einer

festlich erregten Bevölkerung durchzogen . In Moskau und
den Provinzen fanden ähnliche Feierlichkeiten statt . Nach
einer Meldung des „Simbirsk " wurde bei der Kirchen¬
parade des Kaluga - Regiments ein Glückwunsch-Telegramm
des Deutschen Kaisers verlesen . Das Regiment nahm
das Telegramm mit stürmischen Hurrahrufen auf und die

Regimentskapelle intonirte die preußische Volkshymne .
St . Petersburg , 11 . Sept . Die Mörder Nolde 's sind

entdeckt. In Haft sind drei Personen : ein Gesindebauer
Nolde 's , der , seit einem Jahre Eigenthümer seines Gesin¬
des , mit dem Baron auf freundschaftlichem Fuße stand
und als Anstifter des Mordes gilt , bei welchem er auf¬
paßte und den beiden andern bei der Annäherung des
Barons Winke gab . Ferner sein Sohn und ein in der

ganzen Gegend bekannter Wilddieb . Ueber die Ergreifung
der Mörder herrscht unter den baltischen Gutsbesitzern
große Genugthuung .

Türkei .
Sonstautinopel , 11 . Sept . Aleko Pascha kehrt über¬

morgen nach Philippopel zurück.
Egypte «.

Nach einer Meldung der „Daily News " aus Khar¬
tum sendet General Hicks Truppen nach der Front ,

4) X Badische Kunst auf der Münchener internationalen

Ausstellnng . (Fortsetzung .)

Gar reizend macht sich Emele 'S zierliche Art auf dem andern

Gemälde . Schon daS Sujet „ erster Reitunterricht " muthet freund¬

lich an — ein Kavalier hat sein Söhnchen zu sich auf ' s Pferd

genommen , zwei Damen kommen lächelnd hinter drein , ein Wind¬

spiel rennt voraus — , die verschiedenartige Empfindung der

Freude ist in den Gesichter » gut wiedergegeben , die Helle Färbung ,
das Rokokokostüm , die heitere Landschaft , alles wirkt zu einer

höchst angenehmen Stimmung zusammen . Auch daS Pferd ver¬
lor in der Ausstellung durch die Nähe der Velten 'schen „weiden¬
den Roste " nicht ; in seinen klugen Augen und der leisen Kopf -

wendnng sah man fein ausgedrückt , wie es de« Vorgang Wohl

verstand . Das Bild machte einen sehr guten Eindruck .

Für Karlsruher von besonderem Interesse war unter den Fi¬

gurenbildern noch eine Scene auS deml„Anatomischen Theater in

Bologna ", jenem durch seine Sammlung vergleichender Anatomie

berühmten Prächtig getäfelten Saal der Universität — von dem

früher zu uns gehörenden Riefstahl —, ein Stück von tadelloser
Perspektive , großer Wahrheit in den gedämpften Licht- und Luft¬
tönen , mit fein und in satirischem Humor in Ausdruck und Ge¬
bärde charakterisirten Figürchen , von Peinlich sorgsamer Arbeit . —

rin vorzügliches Bild .
Von dieser Uebersicht über die wenn auch an Zahl geringen ,

doch an Bedeutung theilweise sehr hervorragenden Leistungen der

hiesigen Künstler in der Figurenmalerei kann ich nicht Abschied
» ehme» » ohne dem Gedanken Ausdruck zu geben , eS möchten
einmal tüchtige einheimische Kräfte im Genre - und LandschaftS -

fach sich finden oder herauwachseu , die aus unserm schönen

Ländchen und seinem reiche» Volksleben für unser ganzes Bater -

allein man erwartet , baß die Mehrzahl der Anhänger des
Mahdi desertiren und kein Kampf stattfinden wird .

Badische Chronik .
r . Karlsruhe , 12. Sept . In unserer Besprechung über die

Ausstellung des hiesigen Gartenbau -BereiuS (s . Nr . 215 d . Bl .)
haben wir einen Ueberblick gegeben über die Leistungen der Aus¬
steller , ohne uns auf eine Beleuchtung der Verdienste und des
Werthes der einzelnen Bewerbungen einzulaffeo . Eine eingehen¬
dere Besprechung hätte zu weit geführt . So kam eS , daß die
Obstausstellung der Großh . Obstbau - Schule hier auch nur kurz
erwähnt wurde . Aus dieser kurzen Behandlung wird nun . wie
unS mitgetheilt wird , unrichtiger Weise geschloffen, daß von dem
Berichterstatter diese Leistung gegenüber der Obstausstellung der
Großh . Hsfgärtnerei Ettlingen und Schwetzingen nicht entspre¬
chend gewürdigt worden sei. Dies ist jedoch nicht der Fall . Die
Obstsammlung der Großh . Obstbau - Schule war eine systematisch
geordnete Aufstellung von Tafel - und WirthschaftSobst , von Hoch¬
stämmen geerntet , und bot deS Lehrreichen und Aufmunternden
viel . Die Großh . Hofgärtuereien Ettlingen und Schwetzingen
hatten fast nur Tafelobst von Pyramiden und Spalieren ausge¬
stellt , sie hatten ihre Aufstellung nicht im allgemeinen Ausstel¬
lungsraum » sondern in einem der Gewächshäuser deS Großh .
botanischen Gartens , sie waren mcht vollberechtigte Aussteller ,
sondern nur Gäste , wenn wir diesen gegenüber einige Worte mehr
hatten als den eigentlichen Ausstellern , so genügten wir nur einer
Pflicht der Höflichkeit ; wir erklären aber ausdrücklich , daß dadurch
die Verdienste der Großh . Obstbau -Schule , die ja allgemein an¬
erkannt sind, nicht im geringsten geschmälert werden sollten .

I . Heidelberg , 10. Sept . Die Feier des Geburtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs wurde durch
Glockengeläute , Böllerschießen und Zapfenstreich am Vorabend
eingeleitet . Am Festtage selbst fand wiederum Glockengeläute und
Böllerschießen statt , sodann Choralmusik von den Kirchthürmen ,
Fest - Gottesdienst , Konzert auf dem Ludwigsplatz , ausgeführt
vom Stadtorchestcr ; schließlich Festmahl im „ Hotel Viktoria ",
welches sich großer Theilnahme von Seiten der Staats - und
städtischen Behörden » der Universität , Bürgerschaft rc . erfreute .
Die Festrede dielt Herr Stadtdirektor v . Scherer , welcher das
Hoch auf den Landcsherrn ausbrachte ; jubelnd stimmten die An¬
wesenden seinen warm empfundenen Worten bei.

Der hiesige Militärverein hatte bereits am Vorabend eine be¬
sondere Feier in der reich dekorirten Konzerthalle veranstaltet ,
welche in der wohlgelungensten und schönsten Weise verlief .

Der Ausschuß der nationalen und liberalen Partei hat seine
Mitglieder auf heute Abend 8 Uhr zu einer Versammlung ein¬
geladen , um über die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten zur
Zweiten Kammer bezw . über die demnächst stattstndenden Wahl -
männer - Wahlen zu Herathen .

^ Rastatt , 11. Sept . Wie wir vernehmen , werden die zu
den Manövern abgerückten Truppentheile der hiesigen Garnison
demnächst , und zwar die Jnfanterieregimenter Nr . 22 und 111
am 19 . d . M . , die Dragoner - Eskadron am 24 . d . M . und die
8 Batterien deS Feldartillerie -RegimentS Nr . 30 am 25 . d . M .
wieder hier ihre Kasernements beziehen . — DaS in unserer Nähe
befindliche Bad RothenfelS hat sich seiner reizenden Lage
und komfortabeln Einrichtung wegen in diesem Sommer eines
starken Fremdenbesuchs zu erfreuen gehabt . — Unter dem Vor¬
sitze deS Herrn Medizinalraths Ur . Schenk hielt gestern der Aerzt -
liche Verein des MurgthalS eine Versammlung in Forbach . —
Der Gemüsebau wird bei hiesiger Stadt sehr lebhaft und mit
bestem Erfolge kultivirt » und der hier gepflanzte Blumenkohl ,
welcher diesmal vortrefflich gerieth , darf zu den feinsten Sorten
unseres Landes gerechnet werden .

1- Lahr , 10 . Sept . So ruhig der Sedan - Tag verlaufen
war , so lebhaft wurde am gestrigen Sonntag das Geburtsfest
Sr . Königl . Hoheit deS GroßherzogS hier gefeiert . Zapfen¬
streich mit Fackelzug leitete am Vorabend die Feier ein , welche
am Festtag selbst in herkömmlicher Weise unter allgemeiner Be -
theiliguug der Einwohnerschaft stattfand . Nach dem Fest - Gottes¬
dienst vereinigten sich im Saale des Kasino die Staats - und
städtischen Beamten , die Mitglieder der Handelskammer und
zahlreiche Vertreter der Bürgerschaft zu einem Festmahle , bei
welchem Hr . Stadtdirektor Winther mit einer trefflichen warmen
Rede ein Hoch auf den verehrten Landesherrn auSbrachte , das
bei allen Theilnehmern freudigen Wiederhall fand . Ein weiteres ,
ebenfalls mit lebhaftem Beifall aufgenommes Hoch galt dem
Kaiser . Eine während deS Mahles veranstaltete Sammlung
für die Armen der Stadt ergab einen namhaften Betrag , nicht
minder auch eine von dem Herrn Stadtdirektor als Vorstands¬
mitglied deS Reichs - Waisenhaus -Komtis vorgeschlagene Spende
für dieses vom Lahrer „ Hinkenden Boten " begonnene edle Unter¬
nehmen . Unsere Stadtkapelle , welche in der That recht gutes

laud nach besten Kräften daS machten , was die Münchener aus
Oberbayern gemacht haben . Männer wie Kirner , Tuttins ,
Weyßer , Epp und Hasemann wußten bisher wohl , was auf dem
Schwarzwald und im Unterland zu holen sei. Aber wie wenige
Namen sind das und welche Schätze wären da « och zu heben
und so ganz in der Nähe zu heben ! Da ist das Leben unserer
alemannischen und fränkischen Bauern in Stube und Hof » Wald
und Feld , bei Arbeit und Feier , in Amtsstube und WirthshauS ; die
Verhandlung mit Notar und Advokat , die Kirchweih , die Hochzeit
und der Grabgang , die Aussaat und der Erntekranz , die Unterhal¬
tung der Honoratioren und der auf dem Wald abgeschnittenen Beam -

teniim Herrenstübchen , die Arbeit der Holzhauer und Flößer , der
Fuhrleute , Biehtreiber und Kohlenbrenner ; da ist Markt und land -

wirthschaftliche Ausstellung , Wahl und Krakehl , Aushebung ,
Einquartierung und Manöver ; der Gang der Jungen zur fernen
Schule » der Alten zur fernen Kirche im tiefen Schnee ; da sind
die Trutzköpfe und Kerngestalten der Hohen und die Trachten
der Renchthäler , dagegen dann wieder daS leichte Lebe» in den
Bädern und in der Ebene das lustige Treiben der feuchtfröhlichen
Pfälzer , die Arbeit im Mannheimer Hafen und in der hiesigen
Maschinenfabrik , dazu die großartigen oder reizend hübschen Na -
turscenerien im Alb - , Wehra - und Wutachthal , die Romantik
des Hegaus und des Neckarthals von Heilbronn bis Heidelberg ,
die Architektur im Breisgau und im lieblichen Tauberthal , die
Lichteffektein der breiten Ebene deS vielgetheilten glitzernderyRheins
droben bei Breisach und am Jsteiner Klotz , wo sich wahrlich
Schleich 'sche und Wenglein 'sche Stimmungen von selbst ergeben ,
von vielem anderen und vielleicht vorzüglicherem gar nicht zu
reden . Möchten doch unsere Künstler die Augen auch für die
Heimath öffnen » möchten sie auch die an romantischen Scenen so
reiche badische und pfälzische Geschichte studiren ! Ich dächte , eS
müßte mit der Zeit der Karlsruher Schule Ehrensache werden ,

leistet, führte den musikalischen Thril deS Festprogramms in ge¬
lungener Weise auS .

x AuS Bade « , 12. Septbr .
Das „ Allgem . bad Lehrer - Wittwen - und Waisenstift " hat nach

dem ausgegebenen Rechenschaftsbericht über die Verwaltung und
den Stand des Stiftsvermögens für das Jahr 1882 eine Ein¬
nahme von 26 .906 .21 M . , vornehmlich voa VereinSbeiträgev »
heimbezahlten Kapitalien und Kavttalzinscri herrührend . Die Aus¬
gabe betrug 26,393 .33 M . , bestehend in angelegten Kapitalien
und Jahresbezügen der Wittwen und Waisen . DaS Vermögen
des Stiftes beträgt am Schluffe des Rechnungsjahres 1882 :
67.890 .28 M . gegen 57,108 .78 M . deS vorigen JahreS uud hat
somit eine Vermehrung von 10,781 .50 M . erfahren , welche durch
Einoahmeüberschüffe und Minderausgaben veranlaßt ist . Die
Zahl der Mitglieder des Stiftes betrug pro 1882 : 1744 ; abge¬
gangen sind durch Tod , Austritt und Ausschluß in der Rech¬
nungsperiode 243 , somit ist der Stand auf 1. Januar 1883 :
1501 Mitglieder . Außerdem zählt der Verein 326 Ehrenmitglie¬
der . Der bezugsberechtigten Wittwen sind eS : 71 , der einfach
bezugsberechtigten Waisen 137 , der Doppelwaisen 13.

Bade « . Bei der am 11 . d . stattgehadten Ziehung der 3 . Klaffe
der Fünften Lotterie von Baden -Baden fielen auf folgeude Num¬
mern die beigesetzten Hauptgewinne im Werthe bis zu inkl. 25V
Mark (ohne Garantie ) :
Loos - Nr . Gew .-Nr . LooS- Nr . Gew . - Nr . LooS-Nr . Gew .-Nr .

70629 1 57497 8 98732 13
92842 2 27360 9 96838 14
36738 3 7410 10 93236 15

3473 4 15925 11 13486 16
33759 5 28356 12 4357 17
32280 6

Buchheim . Aus Anlaß des Geburtsfestcs Seiner Königliche »
Hoheit deS Großherzogs hatte Oberststallmeister v . Holzing Txc . ,
Grundherr zu Buchheim , am Vorabend deS Festes säwmtliche
Bürger mit Familie zu sich eingeladeu ; der Einladung folgte »
fast alle Bürger BuchheimS . I » Gegenwart deS Schloßherr »
und dessen Familie bewegte sich die große Schar von Leuten im
Schloßhofe bei freundlicher Bewirthung munter umher . Schließ¬
lich brachte Hr . v . Holzing auf Seine Königliche Hoheit de»
Großherzog ein Hoch aus , welches großen Wiederhall fand .

Lahr , 9 . Sept . Die auf letzten Freitag einberufene General¬
versammlung deS Singvereins war über Erwarten zahlreich be¬
sucht. Nach Abhör der Rechnung theilte der Vorsitzende der Ver¬
sammlung mit , daß der verdiente bisherige Dirigent deS Verein - ,
Herr Karl Somborn , welcher schon im Frühjahr an das Kon¬
servatorium der Musik in Straßburg berufen worden war . die
Leitung der Proben aber bisher noch beibehalten hatte . seine
Stellung mit Ende des Sommersemesters niedergelegt habe , da
seine Wirksamkeit in Straßburg , zu welcher in nächster Zeit noch
die Leitung deS musikalische» TheilS der Luther - Feier daselbst
hinzutrilt . ihm eine Theilung seiner Thätigkeit in der bisherige «
Weise nicht mehr gestatte . Herr Somborn hat sich in den fünf
Jahren seiner hiesigen Wirksamkeit um das musikalische Lebe» un¬
serer Stadt , wie insbesondere um die künstlerische Ausbildung
des Vereins allseitig anerkannte , hervorragende Verdienste erwor¬
ben . Es wird sodann beschlossen, unverweilt die »öthigen Schritte
zur Heranziehung eines tüchtigen musikalisch gebildeten Dirigenten
zu thun . In den neugewählten Vorstand treten in Folge der
schließlich vorgeuommeuen Wahl die Herren Otto Stoeffer , Vor¬
stand , Stadtdirektor Winther , stellvertretender Vorstand , Heinrich
Salaths , Rechner , Max Kopp , Schriftsührer , Ferdinand Brauer ,
Oberzvllinspektor Neumann , Karl Feldmüller , Fritz Reiß . Hier¬
mit schloß die Generalversammlung deS Vereins .

Enge « , 9. Sept . Mit Fertigstellung unserer Wasser¬
leitung geht eS nunmehr wieder rüstiger voran uud ist eS
gegenwärtig interessant , einen Spaziergang in 's Jägerthal z«
machen , woselbst die meisten Quellen gefaßt worden sind und die
Schächte nunmehr aufgemauert werden ; ebenso ist mit Legung
der Eisenröhren begonnen worden und daS große Reservoir ober¬
halb des Kapuzinerberges ist fast fertig gestellt . Da nun auch
das Nothwendige für die Hausleitungen eingetroffen sei und noch
weitere Arbeitskräfte eingestellt werden sollen , so dürfte das lang
vorbereitete Werk wohl noch vor Eintritt des Winters fertig werde ».

Billiuge « , iv . Sept . Letzten Samstag ( Maria Geburt ) Vor¬
mittags bemerkte man gegen Stockburg starke Rauchwolken , die
Feuerwehr wurde allarmirt — man vermuthete anfangs eine»
Waldbrand , eS brannte jedoch das nach Unterkirnach gehörige ,
dem Joh . Gg . Weißer im Gropperthal eigenthümliche Bauern¬
haus , und ehe Hilfe auf dem Platze sein konnte , war daS Ge¬
bäude sammt den vielen Fahrnissen , welch letztere nicht versichert
waren , ein Raub der Flammen . Ueber die Entstehungsursache
ist z . Z . nichts bekannt , eS war daS Haus noch eines der alten »
von Holz gefertigten Gebäude , ohne Kamin , nur mit einem sog.
Rauchfang (Hurte ) versehen.

unserem Lande und dem Oberrhein überhaupt in der Geschichte
der künstlerischen Darstellung sein Recht werden zu lassen.

In Landschaft und Thierstück war Baden in München reich
und gut vertreten ; kaum daß in diesem Zweige eine deutsche Stadt
nach München und Berlin so viel ausgestellt hat . In den Mo¬
tive» herrschte die größte uud berechtigte Mannigfaltigkeit . Hol¬
land , der Nord - und Ostsee -Straud , das schweizerische, bayrische
und österreichischeHochgebirg .

' die Küste des Tyrrhenischen Meere - ,
attischer FelSboden , nordische und venezianische Marine und auch
die Heimath in Wald und Feld , See und Gebirg war vertrete » ,
während andere wieder ohne Rücksicht auf den Ort nur daS Na -
turlebeu in Wald und Haide schilderten . Eine große Anzahl
dieser Bilder ist uns bekannt und braucht nur kurz erwähnt za
werden . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Brüssel , 11 . Sept . Hendrik Conscience , der , wie ge¬

meldet , gestern hier gestorben ist , war am 3 . Dezember 1812 za
Antwerpen geboren als Sohn eines aus Besaneon stammende »
Marinebeamten und einer Römischen Mutter . Nachdem er sich
zuerst als Schullehrer versucht hatte » dann aber 1830 als Frei¬
williger iu 'S Heer eingetreten und binnen sechs Jahren zum Ser¬
geantmajor (Feldwebel ) befördert und dann verabschiedet worden
war , schloß er sich der Manschen Sprachbewegung an «nd ver¬
öffentlichte als erste Waffeuthat 1837 den Roman »Int ^ onäoi -
jasr " und gleich darauf auch den Roman »Vs Vseuv van Visa -
ckern" . Beide Dichtungen machten so großes Aufsehen » daß der
König dem junge » Verfasser eine besondere Unterstützung ange¬
deihen ließ und ihn 1841 zum Sekretär der Astwerpener Akademie
ernannte . Mit dem kleinen Buche »bos men sobiläsr unrät " (wie
mau Maler wird ) 1843 begann nun die Reihe jener kleinen Ge¬
schichten und Schilderungen auS dem Manschen Stillleben , welche
Conscience in ganz Europa bekannt gemacht haben , wie z. B .



August Rieolai
DrrBeMicheoe , an dessen Sarge wir trauernd stehen, August

Nicolai , wurde geboren zu Mannheim den 6 . Juni 1823
als Sohn deS Großh . HofrathS und Hofastronomen Bernhard
Nicolai und dessen Ehefrau Dorothea , geb. Sehrauth .

Seine Jugendzeit verbrachte er in Mannheim bei den Eltern im
glücklichsten Familienleben inmitten seiner vier Geschwister , von
denen heute nur noch zwei den Schmerz um den Entschlafenen theileu .
Im Herbste 1841 hatte er seine Vorbildung auf dem Lhceum zn
Mannheim vollendet und widmete sich nunmehr auf der Hoch¬
schule zu Heidelberg dem Studium der Kameralwiffenschaften .
Nachdem er im Jahre 1845 die Staatsprüfung als Erster mit
dem Prädikate „ Vorzüglich befähigt * bestanden hatte , wurde er
unter die Zahl der Kameralpraktikanten ausgenommen und schon
im September 1849 nach mehrjähriger Beschäftigung bei der
Domänenverwaltung Oberkirch der Regierung deS Oberrheinkrei -
seS zu Freiburg mit Sitz und Stimme im Kollegium als EtatS -
referent beigegeben , im Jahre 1852 in gleicher Eigenschaft zur
Großh . Hof -Domänenkammer nach Karlsruhe versetzt, 1853 zum
Assessor, 1856 zum Domänenrath bei dieser Stelle ernannt . Im
darauffolgenden Jahre wurde der Verstorbene als Finanzrath
zur Zolldirektioa berufen : im April 1861 zum Miuisterialrath
bei dem damals neu errichteten Handelsministerium befördert und
im Jahr 1870 in gleicher Eigenschaft zum Finanzministerium ver¬
setzt . 1872 erfolgte seine Ernennung zum Geheimen Referendär ,
im Jahr 1877 seine Beförderung zum Geheimenrath II . Klaffe
und zum Vorsitzenden Rath deS Finanzministeriums . Außerdem
war ihm schon im Jahre 1868 die Funktion eiueS Mitgliedes der
damaligen Ministerialkommissiou für die neue Katastrirung deS
londwirthschaftlichen Geländes und der Gebäude , im Jahre 1871
diejenige eines Mitgliedes der Militärkommission zur Abwicklung
der Geschäfte des KriegSministeriumS übertragen worden . 1880
wurde er Mitglied deS KompetenzgerichtShofeS und im Jahre
1881 Mitglied de- VerwaltungSraths der General - Wittwen -
und Brandkaffe .

Neben dieser vielseitigen Berufsarbeit war der Verblichene auch
sonst in hervorragender Weise thätig . Während eines DecenniumS
war er , durch das Vertrauen der Stadt Karlsruhe berufen , ein
hochgeschätztes, durch Geschäftsgewandtheit , Kenntnisse und Red¬
nergabe gleich ausgezeichnetes Mitglied der Zweiten Kammer der
Landstände ; ferner war er schon seit längerer Zeit Stadtverord¬
neter hiesiger Stadt , Mitglied des Evangel . Kirchengemeinde -
Raths und bekleidete seit vielen Jahren eine Stelle im Berwal »
tungSrath der Allgemeinen Versorgungsanstalt für das Groß¬
herzogthum Baden . In allen diesen Stellungen bethätigte sich
der Verstorbene als ein Mann von hervorragender Begabung ,
unermüdlicher Arbeitskraft und seltener Pflichttreue .

AIS äußere Zeichen der Anerkennung seiner Verdienste wurden
ihm zahlreiche Orden und Ehrenzeichen verliehen . Schon im
Jahre 1865 verlieh ihm sein Landesherr » welchem er mit un¬
erschütterlicher Treue und Verehrung zugethan war , daS Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe deS Ordens vom Zähringer Löwen , 1879 daS
Kommandeurkreuz deS genannten Ordens . Ferner schmückten daS
Badische Erinnerungszeichen für 1870/71 , die Deutsche KriegS -
Denkmünze , das Cowthurkreuz deS Bayrischen Verdienstordens
vom „heiligen Michael * und des Hessischen Verdienstordens
Philipps deS Großmüthigen , sowie der Preußische Krouenorden
11 . Klaffe seine Brust .

WaS den Dahingeschiedenen allen , die berufen waren , mit
ihm und unter ihm zu arbeiten , unvergeßlich macht , war sein
edler Charakter , seine humane Gesinnung , seine Herzlichkeit und
liebenswürdige Freundlichkeit im Verkehre mit seinen Freunden
und Kollegen , sein aufrichtiges Wohlwollen für Jedermann und
seine treue Fürsorge für seine Untergebenen .

Dieselbe Gesinnung treuester Fürsorge mit liebevoller Hingabe
bewährte er auch im Kreise der Seinigen . Am 6. Februar 1850
hatte er sich mit Elise Kettner von Oberkirch vermählt , aus
welcher Ehe eine Tochter entstammte , die dem Vater im Tode
vorausging , nachdem sie in glücklichster Ehe lebend , ihm die
Freude eines Enkelkindes hatte zu Theil werden lasse».

Frühzeitig raubte ihm der Tod die Gattin . Am 21 . April
1857 schloß er zum zweiten Mal den Bund der Ehe mit Julie
Koelle von hier, welche ihm vier Kinder schenkte , die sarnmt der
Mutter heute am Sarge des geliebten VaterS trauern . Uner¬
müdlich war er darauf bedacht, für die Seinigen z« sorgen , ihnen
die Wege zu ebnen und alles für sie zu thuu , was in seinen
Kräften stund . Sein größtes Glück fand er , in selbstlosester
Weise , stets darin , de» Seinigen Freude zu bereiten , wie er auch
seine Erholung von der Arbeit am liebsten im Kreise seiner Fa¬
milie suchte und fand .

Bis zum letzten Winter erstellte er sich ungestörter Gesundheit
und einer nie erlahmenden geistige» Frische . Von da ab fühlte
er sich oft müde und angegriffen . dennoch aber ließ er sich nicht

8isL» ran Rosemael (1844) , äe lotsling (der Rekrut ) 1850 , RiKLe-
tiLkstak (1851) und bot goluL vanrxtr to axn (18S5) , die Wahre
Meisterwerke sind. Die Stellung an der Akademie gab Conscience
1854 auf ; 1857 wurde er Kreiskommiffar in Courtrai und 1866
Aussetzer deS hiesigen Wiertz - Museums . Bon seinen geschicht¬
lichen Romanen sind noch zu nennen ckaoob van ^ rtsveläo (1849 ),Do Loorookriig (1853) , Do Looxman van ^ ntvorxsn , Levjaminvan Vlanäeion ( 1880) u . a . Eine deutsche Uebersetzung von der
Gesammtausgabe seiner Werke ist von 1846 —1880 in 68 Bändchen
erschienen.

— Aus Turin , 10 . d. , wird der „ Frkf . Ztg . " geschrieben :
Die aller Orten und besonders in Deutschland bekannte und gefeierte
Geigerin Teresina Tua ist in ihrer Familie von einem schweren
Unglück betroffen worden . Ihr Vater , welcher die jugendliche Vir¬
tuosen andauernd in barbarischer Weise mißhandelte » konnte vor
zwei Jahren nur mit Mühe davon abgehalten werden , seine
Tochter auf ihrer Kunstreise zu begleiten . Vor einigen Wochen
kehrte Teresina Tua nun nach Turin zurück » wo sie sich bei der
Marquise Cova aufhält . Der Alte , der unter Beihilfe : seiner
Mutter auch seine eigene Frau mißhandelt , gab tagtäglich zu ent¬
setzlichen Scenen zwischen seiner Mutter und seiner Frau , die
jetzt zu Multedo in der Billa deS Marquis Gavotti bei Genua
wohnen , Veranlassung . Gestern war die Schwiegermutter nach
Pepli gereist und Frau Tua benutzte diese Gelegenheit , um sich
den immer wiederholten Streitigkeiten durch ein radikales Mittel
zu entziehen . Mau fand sie am Abend durch Kohlendampf
erstickt .

abbalten , seinen Dienstgeschäften mit gewohnter Pünktlichkeit uach -
zukommeu . Schließlich suchte er, den Bitten der Seinigen nach-
gebend , in mehreren Bädern Erholung , und war jetzt nur hier¬
her zmückgekehrt , um die Vorbereitungen für cine Reise in die
Schweiz zu treffen , welche er in den nächsten Tagen anzutreten
gedachte . ES sollte dazu nicht mehr kommen . In der Nacht
vom 4. auf den 5 . September traf ihn ein Schlaganfall , an dessen
Folge » er um die Mittagsstunde deS 5. September sanft verschied.

Sein Verlust ist für die Seinigen , die durch seinen Tod Plötz¬
lich ihre - HaupteS beraubt worden sind, unersetzlich. Möge sein
Andenken stets unter uns fortleben !

Vermischte - iachrichteu .
— ( DaS Fest auf dem Niederwald .) In den dem Nieder¬

wald benachbarten Städten und Dörfern regt sich schon alles für
die Tage deS Feste - . Die einzelnen Kommitsionen sind in voller
Thäligkeit und die Progamme für die einzelnen Tage sind fol¬
genderweise festgesetzt : Donnerstag den 27 . September wird
Abends 6 Uhr die Vorfeier mit Festgeläute und Böllerschüssen
eingrlntet . Um 7 Uhr beginnt die Beleuchtung deS Rheinufers
vom Mänsethurm bis Geisenheim , sowie des Hiaterhauspfades ,
zugleich brennen Freudenfeuer auf dem Kreuzberg , der Ley ,
Vogelsruh , dem Leingipfel , der Rossel und beginnt die Beleuch¬
tung der Burg Ehrenfels , dann folgt die Beleuchtung der Stadt
und der Kirchthürme und übrigen Burgen . Um 7 ' /, Uhr ist Korso
mit Gesang und Musik auf festlich beleuchteten Dampfern auf
dem Rhein . In der Stadt und das Ufer entlang Fackelzug der
Zünfte und Vereine , bis Abends gegen 9 ' /- Uhr die gesellige
Unterhaltung in der Festhalle beginnt . Auch die Orte Binger¬
brück , Bingen , Geisenheim , Aßmannshausen , Kempten u . a.
werden sich Abends 7 Uhr an der Beleuchtung der Ufer , Höhen ,
Thürme und Burgen betheiligen . Freitag , der 28 . , der Haupt¬
festtag . wird Morgens wieder durch Festgeläute , Böllerschüsse
und Choralvorträge eingeleitet . Gegen 10 Uhr beginnt die Auf¬
stellung der Vereine und Deputationen zum Empfange des Kaisers ,
dessen Ankunft auf 11' /, Uhr festgesetzt ist. Zwischen 12 und 1
Uhr ist Weihe -Akt auf dem Niederwald . dem sich um 1 /, Uhr
die Huldigung der Stadt Rüdesheim , die Begrüßung des Kaisers
durch Deputationen der Städte Mainz und Bingen und Parade¬
fahrt der Dampferflotte anschließen. Um 2'/- Uhr Abfahrt deS
Kaisers nach Wiesbaden , woselbst dieser seinen hohen Gästen ein
Festmahl bereitet , dem daun noch das von der Stadt Frankfurt
dem Kaiser und seinen hohen Gästen bereitete große Fest folgen
wird . Um 4' /« Uhr beginnt daS Festessen der Stadt RüdeSheim
und Abends folgt dann großartige Beleuchtung deS National -
denkmalS und des Rheinthals mit elektrischen Sonnen . Festball
und Tanzbelustigungen fehlen natürlich nicht. Am Samstag wird
wieder mit Festgeläute , Böllerschüssen und musikalischen Weck¬
rufen begonnen , da ist denn ein Frühschoppen mit Konzert ange¬
bracht , wobei die Erlebnisse des großen Festtages ausgetauscht
werden und einige Zeit zum Sammeln sein wird . Um 12 Uhr
setzt sich der Zug mit der Schuljugend deS Rheingaues nach dem
Denkmal in Bewegung , wo ein gemeinsames Lied gesungen und
eine Ansprache an die Kinder gehalten wird . Nach der Rückkehr
um 2 Uhr beginnt dann großes Kinderfest auf dem Festplatze und
Volksfest . Abends wird das Denkmal wieder elektrisch beleuchtet
und findet die Begrüßung der ankommenden Turner und Sänger
statt ; dann für Sonntag ist als Schlußfeier rin große - Turn -
und Sängerfest veranstaltet . Au diesem Tage ist um 10 Uhr
Morgens gemeinschaftlicher Zug auf den Niederwald , dort An¬
sprache und gemeinschaftliche patriotische Lieder und Beginn deS
Preisturnens auf dem Festplatze . Nach dem Festessen Nachmit¬
tags von 2 — 4 Uhr GesangSvorträge der Sänger , daran schließt
sich ein Schauturnen und die Preisvertheilung an die Sieger im
Wettkampfe . Abends nochmals großes billantrS Feuerwerk und
zum Schluß dann wieder Festball . Hieran schließt sich dann nocheine Reihe von durch die umliegenden Ortschaften veranstalteten
Festlichkeiten, welche erst am Dienstag den 2. Oktober ihren Ab¬
schluß finden .

Neueste Telegramme.
Berlin , 12 . Sept . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Die

von Seiten der Verwaltung anläßlich des Unglücks aufdem Steglitzer Bahnhof eingeleitete Untersuchung ist ab¬
geschlossen ; die gerichtlichen Ermittelungen schweben noch.Das Ergcbniß beider wird demnächst vollständig veröffent¬
licht werden . Bis dahin dürste sonach mit dem Urtheilob ? , in welcher Weise ? , in welchem Grade ? ein Ver¬

schulden bei dem traurigen Ereignisse mitgewirkt habe ,
zurückzuhalten sein.

Dresden , 12 . Sept . Von den 28 gestrigen Landtags -
Wahlen sind 19 bekannt ; gewählt wurden 11 Konservative ,4 Fortschrittler , 3 Nationalliberale , 1 Socialdemokrat .

Agram , 12 . Sept . Starke Militärabiheilungen wurden
in die Gegend von Glina Petrinia beordere, um die Ruhe
in den Ortschaften , wo dieselbe gestört wurde , wieder
herzustellen .

Paris , 12 . Sept . Dem Vernehmen nach erhielt der
spanische Botschafter Herzog von Fernan Nunez seine De¬
mission . Es heißt , dieselbe durch das von den spanischen
Blättern verbreitete Gerücht herbeigeführt , daß der Bot¬
schafter von Umtrieben Zorillas in Kenntniß gesetzt , gleich¬
wohl unterlassen habe , die spanische Regierung davon zu
benachrichtigen .

New-Nork , 11 . Sept . Der „Herald " meldet weiter ,
daß die Auftritte in Kanton durch den zufälligen Tod deS
chinesischen Wohnungskommissärs hervorgerufen sind, wel¬
cher an Bord des Dampfers „ Bankow " gehen wollte und
dabei verunglückte . Die Volksmenge bewarf den Dampfer
mit Steinen , welcher sich in Folge dessen entfernte . Mehrere
Häuser auf dem Quai wurden durch den Pöbel in Brand
gesteckt, ein Angriff auf Personen hat jedoch nicht stattge¬
funden . Chinesische Soldaten , welche später erschienen,
zerstreuten die Menge und stellten die Ordnung wieder
her . Drei Kanonenboote sind von Hongkong zum Schutze
der Ausländer nach Kanton abgegangen .

London , 11 . Sept . Eine Depesche des „Bureau Reuter "
aus Hongkong besagt : Bei den Ruhestörungen in Kan¬
ton habe das Eigenthum der Europäer zwar Schaden ge¬
litten , nach den bisherigen Berichten sei aber kein Europäer
getödtet . Eine anderweitige Depesche aus Hongkong gibt
als Ursache der Ruhestörungen die Tödtung eines Chinesen
durch mehrere Portugiesen an . Die erbitterte Volksmenge
steckte darauf einige Häuser von Ausländern an . Kein
Europäer wurde getödtet . Eine größere Anzahl Europäer
begab sich an Bord der vor Anker liegenden Schiffe .

London , 12 . Sept . Eine Depesche an die Admiralität
aus Hongkong sagt , es befänden sich in Canton bereits
zwei englische Kriegsschiffe, es sei nicht nöthig , noch mehr
Kriegsschiffe dahin zu schicken ; das von den Ausländern
bewohnte Quartier Cantons sei durch chinesische Truppen
geschützt.

_
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag . 13. Sept . 90. Ab . -Vorst . Aida , große Oper in 4

Akten , von Verdi . „Amneris " : Fräul . Koppmay er vom Stadt¬
theater in Hamburg als Gast . Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Mandesbuch - Auszüge .
Geburten . IS . Sept . Frieda Sofie . V, : Karl Hacker, Sergeant .— 11 . Sept - Luise Softe , V . : Joh . Sanwald , Taglöhner . —

Luise Anna , B . : Rob . Heß , Steuerdiener .
Todesfälle . 11- Sept . Rudolf Lingg , Ehem . , Hoflakai , 48 I . —

12 . Sept . Lorenz Renkcl , Ehem . , Eisengieser , 49 I .

Witteruugsausfichten für Donnerstag, 13 . Sept .
Bei abnehmender Bewölkung und wenig veränderter Tempe¬

ratur steht trockenes Wetter in Aussicht .
Wetteruachrichten- Bureau Karlsruhe .

Wittermlgsbeobachtungea der Meteorologischen Statt «» Karls ruhe .
Absolute Relative

September tn Zeucht. Feuchtla«
k«lt in

11 . - Uhr 753 .2 4 - 15.3 1194 90 NW . bedeckt
12 . « r«4. 7M>» 753 .5 4 -13 .2 1000 89 NE .

„ « ttgS . « Uhr 753 .5 4- 18 .7 10.91 68 N « "

Wafferstaud deS RheiuS . Maxau , 12. Sept . , Mrg ». 3 .85 w,
gefallen 1 cm .

Wetterkarte vom 12. Septbr . , Morgens 8 Uhr

- 770

ns » 14

« l « IS

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12. September 1883.
StaatSpapier «.

4' /,Preuß . Cons . 101 " /.,4' /, Baden in fl. 100V ,
4«/, „ i . Mrk . 100-/.
Oester . Goldrente 84' /,

„ Silben -. 66°/.
4°/, Ungar .Goldr . 74 °/. ,1877er Russen 91
H . Orientanleihe 57° , ,
Italiener SO" /, ,
xghpter

Banke « .
Kreditaktieu
DiSconto -Lsmm .
BaSler Banker .
Darmstädter Bank 155°/,
Wien . Bankverein 89 '/.

Bahnaktie « .
Staatsbahn 274°/,
Lombarde » 131°/,
Galizier 252°/,
Pufchtehrader 166'

,«

Nordwestbaha
Elbthal
Mecklenburger
Obcrschlefische
Rechtc-Od
Gotthard

71

249
136'/.

126

167 °/,' 186 ' /,
210'/.
271V,
190 ' /,
112 ' /,

Loose , Wechsel re .

« erliu .
Oest . Kredüakt . 5

, Staatsbahu 5
Lombarden 264.—
DiSco .-Comman . 196.50
Laurahütte 136.40
Dortmunder 99 .90
Marienburger HO.'
Böhm . Nordbaho —.

Tendenz : —

Oest . Loose 186S 119V«
Wechsel ». Amst . 1S8.72

„ „ Lond. 30 .49
„ „ Pari - 80 .88
. „ Wien 170 .87

NapoleonSd 'or 16 .21
PrivatdiSconto 3 ' /.
Bad . Zuckerfabrik 136
Alkali Wester . 142 ' /,

RachdSrse .
Kreditaktieu 249 '/,
Staatsbahn 274 ' /.
Lombarde« 131' /,
Tendenz : still.

Wie «.
Kreditaktieu 290 . 70
Markuoteu 58 .50

Tendenz : —
Paris .

5°/o Anleihe 108 .35
StaatSbahu 681 . —
Italiener 90 .50

Tendenz : —

Ueberficht der Witterung . Der Luftdruck ist auf dem ganzen Gebiet ziemlich gleichmäßig vertheilt , im Norden ist derselbeam höchsten und nimmt von dort auS sehr langsam nach Westen . rascher »ach Südwesten hin ab . Dieser Druckvertheilung ent¬sprechend ist über Mitteleuropa schwache östliche Luftströmung vorherrschend geworden . Ueber Ceutraleuropa ist im Weste» trübesneblige - Wetter eingetreten , dagegen im Osten ist die Witterung vorwiegend heiter . im östlichen Deutschland wolkenlos . Ja Süo -
deutfchland ist etwas Regeu gefallen . Die Temperatur ist in Deutschland , außer im Nordostea , gestiegen und liegt jetzt vielfachüber der normalen . (Deutsche Seewarte .)



Handel und Berkehr .
HamdelSderichte.

Köln » 11 . Sept - Weizen lovo hiesiger 1950 , lovv fremder
SO SO , per Novbr . 19 .20, per März 20.20. Roggen Io« - hiesiger
15 .50 , per Novbr . 14 .70, per März 15.40. Riidül >ooo mit Faß
36 .70 . ver Oktbr . 36 .20. Hafer >ocv hiesiger 15 .50 .

Bremen . 11 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stau -
dard white loco 8.10 , per Okt. 8 .20i . per Nov . 8 .30 . Per De .,br.

S.40 , per Januar 8.50 . Steigend . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 45 */, .

Antwerpen , 11 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Steigend . Raffwirt . Type weiß » diSP . 20 */«.

Paris , 11 . Sept . Rüböi per Sept . 81 .20, per Okt . 81 .20,
per Nov.-Dez. 81 .50, Per Januar -April 82 .50 . — Spiritus
per Sept . 51.—. per Jan -April 52 .—. — Zucker, weißer . diSP .
Nr . 3 . Per Sept . 60-70 , per Okt -Jan . 60.60. — Mehl , 9 Mar¬
ken . ver Sept . 56 .60 . ver Okt. 57 .30, per Nov .-Febr . 58.90 .

per Ja ».-April 60.—. — Weizen per Sept . 25 .— , per Okt
25 .80, per Nov . - Febr . 26 .80, per Ja ». - April 27 .20. — Raga »
per Sept . 16.20 , per Okt. 16 .50 , per Nov .- Febr. 17.50, p«
Ja ». -April 18.— . — Wetter : Regen.

Rew - Uork , 10. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 8*/, . dto . m Philadelphia 8 . Mehl 4.10 , Nother Winter -
weizen 1.16 , MaiS (old mixed) 64 ' /, , Havanna - Zucker 6*/,, .
Kaffee . Rio good fair 9'/« , Schmal » (Wilcox) 9*/,« » Speck 7'/. ,
Aetr «befracht nach Liverpool 3*/, .

i» «»r., » i . » .
KtüÄSpäpiere

Bich » S*/» Obligat , fl.

» n« r., 1 «r-m- - - « M,. ^ rauksurrer KsLfe vom 11 . Septeurber IvvÄ. ^

98
L .100" /,.

. M . 101*' /, ,
Bayern , 4Obligat . M . 102
Dkatsch4ReichSaul.M . 102' /, ,
Preußen 4' /, ' /«LousM . 103

. 4 -/,L -nsvlSM . 102
Sachsen 3°/, Reute M . 81 */,
Wtbg.4 ' /,O .V78/7» M . 105*/«

. 4 Obl . M . 102 ' /«
Orflerreich 4 Goldreute 84*/»

, 4*/,Silberrte . fl. 66 '/»
. 4*/,Papierrte . fl. —
, bPapierr .v.1881 —

Ungar» s Goldrente fl. 101' /»
. 4 . fl. 74 ' /,,

Italien 5 Reute Kr. 90 ' /,
RnmäoieuSOblig . M . 103 *' /, ,
Rußland » Obl .v .18S2^ 87 ' /,

. 5OSl.» .1877M90 ° „
, SU.Orieotanl .PR . 57 ' /,
, 4 « o«k 72 */,

Schwed. 4 io Mt . 98 ' ,,
Spa ». 4 AuSläud. Reute 58' */,,
« chw .4*/,Bem .V.1877K. 102° ,

. 4«/^ 8eru1380F . 100 °/,
R .-4mer .4^ L .Pr .1SSlD . 110 ' /,
N ..« mer.4 « .vr .1S0?.D . 117 '/,

« amk -Rklie».
4*»DmtscheR .-BankM . 151*/,
4 Badische Bank Thlr . 120 *,.
5 BaSlerBaokverrm Kr. 127
4 Darmstädter Bankst . 155*/,
4 DiSc .-Kommand-Thlr . 195 ' /,
bKraukf.BaukvereiuThlr . 95 '/,
5 Oest . Kredit-Aostalt st. 247*/,
5Rheia .AreditbaukThlr . 110 ' /,
5D .Effert- u.Wechsrl .Bk.

40' /, eiubezahlt Thlr . 131 '/,
« isemdahm -Akttem .

4tzeidelberg-GpeherThlr . 53 '/,
4 Heff.Ludw .-BahoThlr . 113 ' /,
4Meckl .Kriedr.-KauzM . 210 °/,
3 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 271 ' /»
4" « k«s, . Mark,ab>» fl 127°/«

4Pfäl ^ Nordbabn fl. —
4 Rechte Oder-MerMu:. ISO */,
6*/, Rhein-Stamm Thlr . 164 ' /,
8*/-Thüriug . Dit. -4 . Thl . 214 ' /,
5 BSbm. West-Bahn fl. 259 */,
5 Sal . Karl-Ludw.-B . fl. 252 '/,
5 Oeft .Frauz -Tt .-Bahuft . 274' /«
5 Oest. Sttd -Lombard st. 131 °/,
» Oest. Rordwrst fl. 167 '/-
5 . . Iüt. L. fl. 187 »/»
5 Rudolf fl. 142 ' /,

« isemdahm-Prioritäte».
4 Heff. 8udw.-B . M . 100 ' /,
4MÄ, . Ludw .-V M . 100 ' /,
4 Elisabethsteuerpflicht . fl. 87 */,
4 , steuerfrei fl . 91 °/»
5 Kranz-Josef v. 1867 fl. 83*/,,
4*/,Gal .E .-Lud 1881 fl. 84' /,
» Mähr . Srenz -Bahn fl. 72
5 Oest . Nord« . Gold »

Obl . M . 104
5 Oest. Rordw . fl. 87 ' ,.
« O -fl Narb » l .ie « fl 87'/»

k Borarlberger fl.
5 Gotthardt—lUSer.Kr.
4 Schwei,. Eeutral
V Süd -Lomb . Prior , fl.
5 Lkid-Lomb . Prior Kr.
G Oest.StaatSb .-Prio . fl.

88 '/.
102*/,
95 ' /»

102 '/»
58°/,

104 ' , .
78*/.
58*/,

93 ' /..

3 dto. l- VIll L . Kr.
S Livor. 1üt. 0,üiu . Os ,
5 ToSca». Eeutral Kr.

Vkamdb riefe.
4' /,RH . Ap .-Bk.-MLr .

S . 80—82. —
4 dto . 99 ' /,
»Preuß .Eent .-Bod .- Crrd .

Verl, ä 110 M . 114»,,
4 dto . . SIMM . SS */,
4*/,Oest .B .-Erd .-AnS. fl 101 ' /,
5 Äuff. Bod .-Tred . S - R . 85 " /, ,
4' /» Slld -Bsd .-Er .-Mdb . 100

GerzimSNch « Laote .
S */, « Slu-Miod .Thlr . 1oci 125 ' °/.,
4 Bayrische . IM 132°/,
4 « abflfl, , 131 °/.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldrubarger , 40
4Oesterr . v. 18S4 fl. 250
5 » V. 18K) , SM
4 Raab -Grazer Thlr . IM

I «m«, - - «M. r.
117°/,

124
112 '/»
119 '/,

94' /,
A»»erzi »«Üche8a »sepr .Stück.
Badische st. 3L-Loosr 229 80
Brannsch« . Thlr . 20-8oose 97.20
Oest. fl. 1M-Lsose v. 1864 314 -80
Lester . Kreditloosefl. IM

von 1SSS 314 .—
üngar .StaatSloose fl.1M 221 .50
NnSbacher fl. 7-Loose 32.20
AoySbmger fl. 7-Loose 23 .50
Freiburger Kr. 15»Loose 28 .40
Mailänder Kr. 10-Loosr 15 . —
Meimugerfl . 7-Loose 28.40
Bchwed . Thlr . 10-Loofe 61 .50

Wechsel und Barte».
Paris kurz Kr . IM 80 .95
Men kur» fl. IM 170 .85
Amsterdamksrzfl.100 168 .80

Ä) 50

Gold
Dukaten
Dollar- tu
20 Kr .-St .
Ruff. Imperials
SovererguS

S.70- 78
4-20- 23

16.19—2S
16.71- 75
20.41- 45

« teidte-Odligatiame» , « ,»
JmdmstrteUttie».

4 KarlSruherObl .v.187» —>
4*/, Mannheimer Obl . —
4*/, Pforzheim er , 1883 SS*/,
4*/» Badeu -Badm » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanz« : Obligat . 100
Ettlisger Spinnerei o . ZS. 124 */«
KarlSrsh .Maschiueuf. dto. 110
Bad . Zuckerfabr- , ohueZS. 136 */,
8«/,Deutfch.Phön . 20°/» E ». 17S
4 Ah. Hypoth .-Bauk 50°/,

be». Thl . 111 ' /,
ReichsbankDiScout 4' /»
Franks. Bank . DiScont 4»/,'r' -i' b -n, uusntschieden .

Todesanzeige.
K . 899 . Karlsruhe .

I Schmerzerfüllt theilen wir
chWh Freunden und Bekannten

statt jeder besonderen Anzeige mit,
daß unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel, der Großherzogliche Do»
mänenrath

Max Maler
gestern Nacht */,12 Uhr nach län¬
gerem Leide« sanft entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 12 . Sept. 1883.

Im Namen der Hinterbliebenen,
Die tiefbetrübte Schwester :

Louise Maler .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag Nachmittag */,5 Uhr vom
Trauerhause aus , Karlsstraße 31 ,
statt. Blumenspendenwollen imSinne
des Verstorbenen unterbleiben.

Todesanzeige.
U . 902 . 1 . Schloß Juchow .

Allen Freunden und Be -
kannten mache ich die traurige

Mittheilung , daß unser theurer lie¬
ber Vater Herr

August Deuuig
aus Pforzheim , Großgrundbesitzer
auf Juchow, Ritter des Ordens vom
Zähringer Löwen , heute Abend 8
Uhr bei voller Gesundheit in Folge
eines Gehirnschlages unerwartet und
schmerzlos entschlafen ist nach vol¬
lendetem 78 . Lebensjahre.

Schloß Juchow, 6 . Septbr . 1883,
Post Pielburg . Pommern.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Georg PH . Dennig , vr . jur .

Wagenbauer , Karlsruhe ,

empfehlen großen Vorrath aller Arten
von Wagen in bester Ausführung .
Alle vorkommendem Reparaturen ,

sowie Lackirnng fertige » rasch nnd
billigst ._ D . O .

Bürgerliche StechtSpflege.
Oeffeutliche Zustellung .

U.894 . 1 . Nr . 16,100. Lörrach . Herr
Anwalt Wehrte in Lörrach klagt na¬
mens der durch ihren Ehemann ver-
treienen Ehefrau deS Peter Heckmann ,
Marie Margarethe , geborne Braun
von Lörrach . gegen Marie Katharine
Braun von Grenzach, Magdatene Bar¬
bara » Ehefrau des Reinhard Dinkel-
maon von da , zur Zeit in Basel , und
gegen Friedrich Wilhelm Braun von
Grenzach , zur Zeit an unbekanntem
Orte, ! mit dem Antrag auf Vernrthei-
lung der Beklagten dahin . sie seien
schuldig , zu gestatten, daß daS Grund¬
stück 2 Viertel 24 Ruthen Acker im
Etter , Gemarkung Greuzach, behufs
der Theilung öffentlich versteigert, und
dem Kläger ein Sechstel des Erlöse-
zuaewiesen werde .

Termin zur Verhandlung über die
Klage ist auf
Donnerstag den 8. November d . J .,

« Vormittags 8 Uhr .vor Großh . Amtsgericht hier angeordnet,
zu welchem der klägerische Vertreter die
Beklagten vorladet.

Zum Zwecke der Zustellung wird dieser
KlagauSzug mit Tcrminsbestimmung
hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 4. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Appel .

Alle in dm hiesigen Lehran¬
stalten eingeführten Schulbücher
sind in den neuesten Auflagen ,
dauerhaft gebunden, zu billigen
Preise » vorräthig .

6 . öl -SUN'
-ok» ttokkuctlksnälung,

IL« rL8rUi1k« . Karl-Ariedrichflr. Nr . 14 .

vis b'nr Liters Lnoäiäaten Loäst äis
sedneUsts unä sickersto Vorbereitung im rn
Nr » «IiS»I statt . 351 Lanäiäaten sobon sinä bestanden , diese» dabr «Nwiiit -
Uvliv LS . — Real-Uaudslssekule nebst L-eii8 >u » r»t Pro¬
gramm tranco. (8 . 6886 a .) 2 .58 . 2.

23 ttottkplom«.
OkoeolLllvn L Lacao'y ,

raoltervaaren - L vlsoult-fadrlk , Iragant -Naaron >,. vonssrvlrt « krüobko .
OKInes. Ikes 's , japan . Naaren T .9 . 9.

blit Dampf- L Nasobineu-Letried von 350 Dkerdsbrakt , eigener Na-
sebinen-Verkstätrs , Lnebdrnoilsrei mit Stereotypie, Liempnersi , 6as -^ .' ist»lt
etc, ist es das snsgedekntestsLtablissewent der Lranobe im Dsutsoksn Reiok.

N-898 . Gemeinde Mühldnrg , AmtSgertchtsbezirkS Karlsruhe .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

llnterpfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Mühldnrg , Amtsgerichtsdezirks Karlsruhe ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr- (Reg .-Bl . S . 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei dieser Bereinigung betreffend
(Ges.- u . V --Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehausezur Einsicht offen liegt.

Mühlburg , den 8. September 1883 .
Das Gewähr- und Pfandgericht : Der Beremigungskommiffär :

Wilhelm Wörner . Rathschreiber Vaumann .

„ _ — Aufgebote . 1 findet sich im Grundbuch nicht vor.
TS67 .3. Civ .Nr . 18,l96 . Karlsruhe . Auf Antrag der Genannten werden da-

Gastwlrth Karl Jakob m Leipzig hat ! alle Diejenigen, welche in den Grund
daS Aufgebot der Badischen 35 -fl. - Koose
Serie 7387 Nr . 369302 und Serie 6525
Nr . 326243 , deren Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht wurde, beantragt . —
Die Inhaber der genannten Werth¬
papiere werden aufgefordert , in dem
Aufgebotstermin, welcher für das Loos
Serie 7387 Nr . 369302 auf

Montag den 10 . März 1884 ,
Vormittags 9 llbr ,

und für das Loos Serie 6525 Nr . 326243
aus 15. Oktober 1886 ,

Vormittaas 9 Uhr ,
(l. Stock, Zimmer Nr . 1) von Großh .
Amtsgericht hierseldst bestimmt wird ,
ihre Rechte geltend zu machen und die
genannten Werthpapicre vorzulege »,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der¬
selben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 17 . August 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Schuhmacher .

Y .903 . 1. Nr . 6717. Waldkirch .
Larmz Mayer , Taglöhner von Föh¬
renthal , besitzt seit mehr als 30 Jahren
in der Gemarkung Föhrenthal cm sog .
Taglöhnergut . bestehend in einem ein¬
stöckigen Wohnhaus mit Anbau. Stal -
lunaen und abgesonderten Schwein¬
ställen . im Anschlag von 1200 Mark
Dasselbe ist . gelegen im sog . Almend
und grenzt einerseits an den Bach, un¬
ten an Georg Fischer, oben an die Al¬
mendsäge . Ein Eintrag für dasselbe

nnd Pfandbüchern nicht eingetrageneund
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familicnguts -
verbande beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften zu haben glauben , auf-
geforderl , solche spätestens in dem auf
Mittwoch den 21 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufaebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht geltend ge¬
machten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Waldkirch , den 5. September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Frey .

Ausschluß -Urtheil.
B8S3 - Nr . 6864 . GernSbach . In

Sachen des GrünbaumwirthS Johann
Schäfer in Weisevbach , Klägers ,
gegen unbekannte Dritte , Beklagte.
Aufgebot von Liegenschaften betr. , hat
das Großh . Amtsgericht zu Gernsbach
durch Urtheil vom 10 . September 1883,
verkündet am gleichen Tage , für Recht
erkannt : Die nicht angemeldeteu An¬
sprüche der im Aufgebot vom 4. Juli
1883 bezeichnten Art an der dort be¬
zeichnten Liegenschaft werden für erlo¬
schen erklärt.

GernSbach, den 10. September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gut

Konlursverfahreu.
N -895 . Skr. 11 .961 . Engen . In

dem Konkursverfahren Kber den Nach¬
laß des verstorbenen Adlerwirths Frie¬
drich Müller von Thengen ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters » zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlnßverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigen
den Forderungen und zurBeschlußfaffung
der Gläubiger über die nicht verwerth
baren Vermögensstücke der Schlußtermin
auf
Mittwoch den 10 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Engen , den 10. September 1883.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

N-897 . Nr . 9672 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Kornel Bl es
sing in Nußbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke Termin auf
Dienstag den 2. Oktober d . I . »

Vormittag » 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt .

Triberg , den 10 . September 1883.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

A.896 . Nr . 9686 . Tribera . In
dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Schmieds Josef KlauS -
mann von hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver
zeickniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
VermögeuSstücke Termin auf
Dienstag den 2. Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt.

Tribera , den 10 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

Entmündigung.
Y.892 . 1. Nr . 6818 . Bühl . Der

ledige , 58 Jahre alte Rebmann Joseph
Himmel von Neuweier ist wegen blei>
benden Zustandes von Wahnsinn durch
richterliches Erkennlniß vom 24. August
1883, Nr . 5620 , im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt und heute Karl Meier ,
Rebmann in Neuweier , als Vormund
für ihn bestellt worden .

Bühl , de» 10. September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Trbemweisungen .

A-905 . Nr . 6956 . Kehl . Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 20.
Juni d. I . , Nr . 4898 , keine Einsprache
erhoben wurde , so wird die Wittwe
des Handelsmanns Löb Kaufmann ,
Sofie , geb. Heidelberger in Lichtenau ,
in die Gewähr der Berlaffenschaft ihre»
Ehemannes eingewiesen .

Kehl, den 6 . September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Heberle .
N-904 . Nr . 6957 . Kehl . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 4 . Juli d . I ., Nr . 5337 , keine
Einsprache erhoben wurde , so wird die
Wittwe des Metzgers Karl Wilhelm
Fischer , Elisabeth« , geb . Scham in
Bodersweier , in die Gewähr der Ber¬
laffenschaft ihres Ehemannes ciuge-
wiesen.

Kehl, den 8. September 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Veröffentlicht :
Der GerichtSschreiber

Heberle .
Y .900 - Nr . 16,603. Bade ». Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
20 . Juni d . I . , Nr . 11,646 , keine Ein¬
sprachen erhoben wurden, wird nunmehr
die Ignaz Metzmaier Wittwe, Kres¬
zentia, geb. Fritz von Balg , in Besitz

und Gewähr deS Nachlasses ihres Ehe¬
mannes eingewiesen .

Baden , de» 6. September 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Lutz.

U .854 . 3 . Nr . 34,843 . Mannheim »
Das Großh . Amtsgericht Mannheim V
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe deS j - Landwirths Wil¬

helm Graf H . , Susanna , geb . Ullrich
von Schriesheim , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasse -
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb zwei Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 6 . September 1883»
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z .74 . 3 . Nr . 5860 . Bühl . Der 27
Jahre alte Landwirth Franz Arm -
bruster von Bühlerthal , zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist 1. Klaffe ausgewandert z«
sein , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben. — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf
Dienstag den 6. November d . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großherzogl . Schöffengericht
zu Bühl zur Hauptverhandluug ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
LandwehrbezirkS -Kommando zn Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Bühl , den 5- September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Boos .

Z .51 . 3. Nr . 10,868 . Heidelberg .
Taglöhner Heinrich Wagner , geboren

am 7- Dezember 1859 zu Wiesloch,
Cigarrenmacher Florian Weick , geb .

am 6 . Juli 1859 zu Rettigheim»
Landwirth Anton Hirsch , geb . am

16 . Dezember 1859 zu Mühlhausen »
und

Eigarrenmacher Friedrich Wiesen -
dauger . geb . am 13. September 1860
zu Mühlhausen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
iundesgebiet verlassen oder nach er¬

reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehe» gegen § 140 Abs . L
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 26 . Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die il . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver -
handlung geladen

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamte zu Wiesloch über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Heidelberg, den 5. September 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Diez .

Pferde-Äer-
steigerung.

Z .95 . 1 . De « S7 . d . MtS . , Dor -
mittags S Uhr , läßt daS Unterzeich¬
nete Regiment 40 au- ranairte Dienst¬
pferde vor den Dragooerstallwige » m
Mannheim (Schueckenhof ) gegen Baar -
zahluua öffentlich meistbietend versteigern.

Adel- Heim , den 10 . September 1883.
Königl . 1 . Badische - Leib-Dragoner -

Regiment Nr . 20.

Druck und Verlag der G. Bra »n ' schen Hofbuchdruckerei .
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